






































































































































































































































































































































Jahresbericht 1959/60 

Im Geschäftsjahr 1959/60 wurden folgende Veranstaltungen, wiederum sämt- 
lich gemeinsam mit dem Verein für Heimatschutz, durchgeführt: 

1. 4. 1959 Vortrag Dr. W. Neugebauer, Die Cronica Slavorum des Bosauer 
Pfarrers Helmold und ihre Bedeutung für die ostholsteinische 
Frühgeschichtsforschung. Mit Lichtbildern. (Im Rahmen der Lü- 
beckerjahrestagung des Nord westdeutschen Verbandes für Alter- 
tumsforschung); 

29. 4. 1959 Mitgliederversammlung, anschließend Vortrag von Herrn Burchard 
Scheper, Langen/Kr. Wesermünde: Über Lübecks frühe Verfassung 
und das Ereignis der Stadtgründung in vergleichender Sicht; 

19. 5. 1959 öffentliche Festveranstaltung „800 Jahre Lübeck" in der Kongreß- 
halle, mit Vortrag von Prof. Dr. A. v. Brandt: Die europäische Be- 
deutung des mittelalterlichen Lübeck. (Im Rahmen der Lübecker 
Jahrestagung des Hansischen Geschichtsvereins); 

13. 6. 1959 Ausflug nach Eutin, mit Besichtigung der Stadt, der Stadtkirche 
und der wiederhergestellten Räume des Schlosses. Führung: Mittel- 
schulrektor i. R. Peters, Eutin; 

10. 10. 1959 Besichtigung der neuen Ausgrabungen in Alt-Lübeck. Führung: 
Dr. W. Neugebauer; 

21. 10. 1959 Vortrag Prof. Dr. R. Wittram, Göttingen: Der Historiker zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart. (Gemeinsam mit der Volkshoch- 
schule Lübeck); 

28. 10. 1959 Vortrag Prof. Dr. O. F. Anderle, Salzburg: Sinn und Gesetz in der 
Geschichte — die Theorien von Spengler und Toynbee. (Gemein- 
sam mit der Volkshochschule); 

4. 11. 1959 Vortrag Prof. Dr. A. Timm, Hamburg: Umdeutungen der Ge- 
schichte. (Gemeinsam mit der Volkshochschule); 

11. 11. 1959 Vortrag Prof. Dr. F. Vittinghoff, Kiel: Das marxistisch- leninisti- 
sche Geschichtsgesetz — der Schlüssel zur Weltgeschichte? (Gemein- 
sam mit der Volkshochschule); 

25. 1. 1959 Vortrag Prof. Dr. F. Ernst, Heidelberg: Die Gegenwart als ge- 
schichtliches Problem. (Gemeinsam mit der Volkshochschule); 

2. 12. 1959 Vortrag Prof. Dr. G. v. Rauch, Kiel: Imperiale und imperialistische 
Tendenzen der russischen Geschichte. (Gemeinsam mit der Volks- 
hochschule); 
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20. 1.1960 Vortrag Mittelschulrektor i. R. W. Stier: Die Sklavenkasse zu 
Lübeck und ihr segensreiches Wirken. Mit Lichtbildern; 

16. 3. 1960 Vortrag Konservator H. Drescher, Hamburg-Harburg: Das Metall- 
handwerk der Bronzezeit. Mit Lichtbildern und Auslage von 
Originalen. 

Den Mitgliedern wurde außerdem die Möglichkeit geboten, an den weiteren 
Vorträgen und Veranstaltungen der Lübecker Tagungen des Nordwestdeutschen 
Verbandes für Altertumsforschung und des Hansischen Geschichtsvereins teil- 
zunehmen. Den beiden Vereinigungen, sowie der Volkshochschule Lübeck, die 
dem Verein die Beteiligung an der ursprünglich von ihr allein geplanten ge- 
schichtlichen Vortragsreihe ermöglichte, gilt unser besonderer Dank. 

Ein geplanter ganztägiger Ausflug nach Süsel, Grube, Oldenburg und Plön 
mußte wegen zu geringer Beteiligung abgesagt werden. 

Von der Zeitschrift des Vereins erschien Band 39 mit vermehrtem Umfang 
unter dem Titel: „Lübisches Mittelalter. Festgabe zum 800jährigen Bestehen 
Lübecks seit der Neugründung unter Heinrich dem Löwen, 1159—1959". Der 
Verein hat der Possehl-Stiftung zu Lübeck und seiner Muttergesellschaft für 
Sonderbeihilfen zu danken, die die Veröffentlichung dieser Festgabe ermög- 
lichten. Sie wurde an die Teilnehmer der Hansisch-Niederdeutschen Pfingst- 
tagung 1959 ausgegeben und ging im übrigen, wie üblich, allen Vereins- 
mitgliedern und den Tauschpartnern zu. 

Die Mitgliederzahl des Vereins ist fast unverändert geblieben. Es sind ihm 
folgende neue Mitglieder beigetreten: Abt.-Ltr. Erich Gercken, Stud.-Rat 
Hans Hoffmann, Pastor i. R. D. Wilhelm Jensen (Hamburg-Wandsbek), Stadt- 
archivar Dr. A. C. F. Koch (Deventer), Assessor Dr. Wolfgang Meuthien, Pastor 
Henning Paulsen, cand. phil. Burchard Scheper (Langen, Kr. Wesermünde), 
Mittelschulkonrektor Werner Solterbeck. Ein Mitglied hat seinen Austritt erklärt, 
sechs Mitglieder hat der Verein durch den Tod verloren: Dr. jur. Alfred Albers, 
Pastor i. R. Martin Fischer-Hübner, Rechtsanwalt Dr. Adolph Ihde, Pastor i. R. 
D. Wilhelm Jensen, Studienrat Dr. Martin Pistorius, Studienrat i. R. Dr. Gustav 
Reimann. Mit besonderer Trauer gedenkt der Verein seiner langjährigen Mit- 
glieder und Freunde Dr. Ihde, der auch dem Vorstand des Vereins von 1932 
bis 1950 angehört hat, und Pastor Fischer-Hübner. 

Im Vorstand des Vereins waren die Amtszeiten der Herren Archivrat 
Dr. Ahlers und Rechtsanwalt Buchwald abgelaufen. Die Mitgliederversammlung 
wählte beide Herren wieder in den Vorstand. 

Die Mitgliederversammlung beschloß ferner einstimmig, den Ordentlichen 
Professor an der Universität Göttingen, Dr. Wilhelm Ebel, zum Ehrenmitglied 
des Vereins für Lübeckische Geschichte und Altertumskunde zu ernennen. Die 
Ehrung galt den hervorragenden Leistungen Professor Ebels auf dem Gebiete 
der Lübeckischen Rechtsgeschichte, insbesondere in der Erschließung, Sicherung 
und Veröffentlichung der Quellen zur Rechtsprechung des Lübecker Rates im 
Mittelalter. 
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